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Z 223. a

K. k ausschließende Privilegien
Alis Gülndlage des a. h. Privilegiengcfttzes vom

15. Augui'l I«52 hat das Halidelsministcrium am 8.
März ,855, Z , 4703j383, dem Giorgio di Giovanni
B e n e d e t t i , Kaufma"!, in Trieft, auf die Erfindung
einer nelien Methode, Tapeten an den Wändet, t-er
Wohnungen a,iiuhes>". ein ausschließendes Priv i le.
gium für die Dauer EineS Jahres verliehen.

Die P,!vilegnlMSbeschreiouna., deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioi le.
gien'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage drs a. H. Prlvilegicngtsetzes vom
15. August «852 hat daS HandelsmiiusterillM unterm
! 4 . März l85 5, Z. 2602j207, d,m Emannel F e i g l,
Seifenflederei.Werkführer, und dem David W i n t e r .
n i ß , Buchhalter, be>de in Prag, auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung von Waschseife,
unter der Benennung: »Frucht--Kein Seife«, wodurch
mil Ersparnis; an Unschlllt eine wohlfeilere und den-
noch ausgiebige und harce Seife erzeugt weide, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines I a h -
res verlilhen.

Die Privilegilllnsbeschreibung, deren Geheimhal'
lllng angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive ,'n ?lufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Prioil^iengeseßss von»
15. August »852 hat das HandllSmmisterimn am
lH. März 1855, Z. 4 9 0 7 j l 0 6 , d,m Mur tm S t a -
n i e k , gräflich Lari'schen Genei-al-Sekretär zu Karwin
in Schlesien, auf die Entdeckung, bestehend in der
Eszeugmig feuerfester Hochofen-Gestellstcine und Massa
zum Kernschachte, insbesondere aber Ziegel (sogenannter
Chamotisteine) aus blnsiem Sandstone oder aus
Sandstein mit geringer Beigabe oon feueifestcm Thon,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Pririlegnuusbeschreibung, deren Gehnlndal-
tung angesucht wurde, b. findet sich im k. k. Privile-
gl'eN'Archl'c'c in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a h. PnvilegiengeseßeS ooni
15. August >85 2 hat das Haxdelsministeiium am
>8. März l s55 , Z. 2968^231, dem Moritz H e i d e I.
b e r a , Kapp,'nmacher in Pesth, über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Leopold F e i r e l , Schlosse:Meisters
in Pesth, auf die Erfindung ein^r Kopfbedeckung ai-s
allen Gattungen von Pelzweik, unter der Benennung:
»KommodeKappe«, welche mit Kautschuk-Leinwand
^füttert , das Pelzwert pon Motte» und Schaben be-
f>eie, >nid dui ch die am Na> de dcr Kappen eingeleg-
ten elastischen Kautsch.ikschmire für jede Kopfgröße
bem'.ßt .verd.n könne, ein auKschliesiendes Pnvilegmm
fur d̂ e Dauer von d.ei I a h „ „ ^ , , ^ „ . ^

^ ,e Pnv,leg.umsbcschrcibung. deren Geheimhal.
tlmg angejucht wurde. l'cfi.b,t sich ,m k. k. Prioi le.
L'en-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l ? . März
1855, Z, 5063)420, d.s dem A. P . de R i g e i
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 16. März
>854, auf die E ' f ind l l "g , Kochgeschirre und Kochge-
»äthschaften aus Weißblech, «hue dieselben zu nieten
oder zu lothen, kalt ohne Feuer zu verfertigen, auf
bie Dauer deS zweiten, dritten und vierten Jahres
veilangert.

Das Handelsministerium hat am 8, März 1655,
Zahl 2022^,74, die Anzeige, daß Johann T o b c r ,
Mechaniker und Maschinen-Modelltischler am poütech-
>"!chen Institute in P r o g , das ihm unt,rm 18 Au.
s '̂st »852, auf dic E,findung einer Nagcl-Erzeugungs'
Maschine verliehene ausschließende Privi legiutn, auf
Grundlage der von dem k k. Notar D r . Wendel
^ k l s k i in Prag legalisirten Zessionsu»künde vom lO.
Jänner »855 an Johann V i l l i c u s , Kaufmann in
^ l ' ag , vollständig ubcrlragen habe, zur Wissenschaft
Icnommcn, und die vorschriftsmäßige Emregistlirung
^eser Ucbcrtragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 8. Mä>z
. ^ ^ 5 , Z. 263^18, die Anzeige, daß Johann Schelb<
/ ^ , chemischer Farbeüeizeliger in Gaubenzdorf, und
^'M'ich August S y r r e n b e r g , Kaufmann in Wien,
"6 ,'hi'^, enteiln 17. Jun i 1854, auf ,ine Veibesse-

^""g >n der Erzeugung dcr Wasch, und Walkseife
^ l i e h ^ i ^ ausschließende Privi legium, auf Grundlage
^ r voi, '.'m s. k. Notar Dr . Ferdinand M a y e r >n
, ^ ' " ' lsgalistricn Zessionöuikünde ddo l 6 . Dezember

^ , an Kar l S t a q l , Ingenieur und Melallwaren--

FalrikS-Gesellschafter in W i e n , vollständig übertragen
Habs», zur Wifs^nschafr genommen, und die rorschlift-
lnaßige Eiilregistrirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Au f Grundlage des a. h. Plivilegiengeseßcs vom
l5 . August l852 h^t d.is Hand^löminist/riunl uüleim
9. März 1855, Z. I8f>9)154, dem Friedrich Lö f f l e r,
Satt ler^, Riemer- und Taschenwaren-Fabrikanten in
P r a g , auf eine Verbesserung der Sat te l , mittelü
welcher dieselben im Ganzen oder theilweise enger zu
stellen und dadurch auf die verschiedenartigst gebautcn
Pferde anwendbar seien, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrelbung, deren Gehci^nhal.
tung angesucht wuide, befindet sich im l . k. Prioile-
gien'Archioe in ?lufbewahrung.

?luf Grundlage des a. h. Prioilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
9. März »855, Z. ! 4 l 5 j l ! 9 , dem Anton T a m p e ,
Buchdrucks ei-Faktor in Wien (Laimgrube l l 9 ) , auf
die Erfindung, mittelst eines eigenthümlichen Verbren-
nungs ' Apparates aus Photogcn oder Steinkohlenö!
eii,!» Nl>ß zur Bereitung der Buch- und Sleiüdrucker.
Farbe zu erzeugen, ein ausschließendes Privilegium sü>
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Prioilegiumsbeschl-libuna,, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr ivüe.
g,en-?lrchive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. P,ioilegiengesetz,s vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium am 6,
März 185 5. Z. 449.^368, dem Friedlich v. I e c k l ,
k. k. L^ndesgerichts-Osfizialen, wohnhaft in Unter.
Döbliiig N r . 7 , auf eine Verbesserung in d>>r Ein
richiung vo» Feuerungsn, durch deren Anweodung alle
?lrten von Brennmaterial zur möglichst vollkommen?»
Verbrennung gelangen, und somit auS ihnen möglichst
viel Wärmestoff, hingegen wenig oder gar kein Nauch
erzeugt werde, ein ausschliesi/ndes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiumobeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, «befindet sich im s. k. P r i v i .
lcgien.?lrchire in Aufbcwahlung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. März
l. I . , Z . 2 0 2 ^ l 7 6 , die Anzeige, daß Jakob T r a u
s e n e k , Privatier in Wien , die Hälfte d<s ihm ge-
meinschaftl'ch mit Josef L e i t e r , Mechaniker und In . -
strumentenmacher in Wien, unterm 29. August 18 5^
verliehenen ausschliesiniden P r , vi!cginms auf Verbessr
rungen der piivileglrten galvanischen Uhren, auf Grund
lagc des v^n dem k. k. Notar Dr . Lauitnz F oh
l e u t n e r legalisiiten Kaufvertrages ddo. lO, Jänner
»855, an den Milpriol legirt tn Josef ^ e i c e r vollstän.
dig übertragen habe, wornach der Letztgenannt, nun,
mehr auch Eigenthümer d,r bisher dem T r a u f e n er
g.chörigen Hälfte dieses Privilegiums geworden sei, zm
Wissenschaft genommen, und di» vorschriftsmäßige E in .
regiillüung dieser Ueberlragung veranlaßt.

Das Handtlsministerium hat unterm 28. Fe-
bruar 1855, Zahl 46H43 , das dem Karl K ö n i g ,
Ehemiker in W i e n , auf die Verbesserung eines Appa-
rates zu Erzeugung von Oel uno Harz aus Stein
kohlentheer, verliehene ausschließende Privilegililn ddo.
13. M a i ,852, nachdem derselbe den gesetzlichen Be-
weis der vollzogenen gerichtlichen Amortisation der in
Verlust gerathenen bezüglichen Privilegiums - Urkunde
beigebracht hat , und nnnmehr ein Dupplikat dieser
Urkunde ausgestellt worden ist, auf die Dauer des
zweiten und dntten Jahres mit Ausdehnung d,r Wirk,
samkn't auf den gesammten Umfang des Nelches, ver
längelt.

Z. 226. « ( l ) Nr. 6»49, «d 7583
K o l , k u r ö « K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung von 4 r'chlcrsttllrn mil dcm Gc-
h^lte von jährlichen 7l><> Hulden bei dem kais.

königl. Ober-Gymnasium zu N c u s o h l .
Am k. k. Ober-Gymnasium in Ncusol)!, an

welchem in dl-n unlcrcn 4 Klafscn die slavisch?,
in dcn oberen die deutsche als Unterrichts -Splache
besteht, sind 4 Lchn'lstcUen mit drm jäl)ilichtn
(Vchaltc von ?Ul» st (5ono Münze lind dcm
Vonückungsrechte in dic höhere Gcyaltestl^fe von
ttlW si, neu kreirt worden, zu deren Besetzung
der Konkurs bis Endc August l^55, mit dem
Bemerken aus^cschrieden w i rd , daß fast aus-
schließlich auf befähigte Kandidaten des p h i l o .

l og i schen Lehlfaches Bedacht genommen wcr<
den w i rd , da eö dieser Unterricht ist, dessen ent-
sprechende Versehung am Neusohler-Gymnasium
gegenwältig noch nicht erzielt werden konnte,

Die Bewerber haben ihi e Gesuche unmittelbar,
und falls sie schon in einem öffentlichen Dienste
stehen, durch Vermittlung ihrer vorgesetzten Ve«
Horde bei der k. k. S ta t t ha l t e r s Abtheilung zu
Preßburg innerhalb dieses Zeitraumes einzubrin»
gen und mit nachstehenden Belegen zu instruiren:

1. mit dem Geburtsscheine;
2. mit dem Maturitätszeugnisse;
3. mit dem Zeugnisse der theoretischen und

praktischen Lehrfahigkeit;
4 . mit dem Zeugnisse über eine etwaige wei-

tere Verwendung beim Lehrfache nach dem Pro«
bejahre, ausgestellt von den Vorstanden der Lehr-
anstalten, an welchen sie beschäftigt gewesen, oder
mit dcn Zeugnissen über ihre sonstige Beschäfti-
gung und über ihr Verhallen vom zurückgelegten
Probejahre an bis zur Zeit der Kompetenz, beides
jedoch nur, insofern es nicht schon dmch die
Einbegleitung der vorgesetzten, das Gesuch anher
virmittelnden Behörde erseht w i l d ; und endlich

5. mit andeicn Belegen, durch welche der
Bewerber etwa seine wissenschaftliche und päda-
gogische Befähigung und Thätigkeit erweisen zu
können glaubt.

Von der k. k. Statthaltcrei-Abtheilung.
P r e ß d u r g am 9. Apri l l855.

Z. 227. :, ( l ) Nc. W i l l .
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Wiederbesetzung der bei der
e. r. Landeshauptkasse m Äriest m Otl.dlgung
gekommenen Liquitatots-Stelle mit 7tttt st. (Sc-
halt und einem jähtlichen Quartierzinsbeitrage
von 8U st., dann der Verpflichtung zum Erläge
einer Kaulion von 150U st. K. M . , wird d»r
Konkurs b i s l 2. J u n i 1 8 5 5 ausgeschieden.

Bewerber habcn ihre gehörig instruitten Ge«
suche unter Nachweisung ihrer bisherigen Dienst«
leistung, der Kaulionsfähigkeit, des Alters, Rc,
ligionsdekenntnisses, Standes, des korrekten silt«
lichen und politischen Ve<Haltens, der zurückge-
legten Studien, dn Sprachkenntnisse, insbeson»
dere der italienischen Ep:uche, und Jene, welche
nicht schon bei Staatskassen dienen, noch der
für Anstellungen bei Landeöhauptkassen vorge«
schriebencn, mit gutem Erfolge abgelegten münd-
lichen und schriftlichen Kassapiüfung und endlich
der gutdestandencn Prüfung aus der Staatsrech-
nungswissenschaft, im vorgeschriebenen Dienstwege
im obbezeichneten Termine bei dem Amlsvorstande
der Landeshauptkass? in Triest einzusingen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenlandischcn
Finanz» Landes-Tirektion.

Graz am 28. Aprl l l «55 .

Z. 228 « ( l ) Nr. 9.->77.
K o n k u r s .

Bei der k. k. Landeshauptkasse in Giaz ist eine
provisorische Kassicrstelle mit 7<»U st. Gehalt und
der Velpstichtung zum Erläge einer Kaution von
ll)<M st. in Erledigung zu besehen.

Bewerber urn dlesen Dienstposten haben ihre
gehörig instruirten Gesuche unter Nachweisung
d?s Alters, Religionsbekenntnisses, Standes, des
korrekten sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der Spiachkenntnisse,
und Jene, welche nicht schon bei Staatskassen
oienen, insbesondere der mit gutem Erfolge adgc«
legen Prüfung aus der Btaatsrechnungswissen-
schafl, so wie der für Landeshauplkassen vorge-
schriebenen, gut vestanöenen mündliche und schrift-
lichen Kasseprüfung, der biöhcriqen Dienstleistung
und der Kautionsfähigkeit, dann des Umttandes,
ob und in welchem Grade sie M!t B.amten ber
odgedachlen ^andeshauptkasse ocrwün^t oder m'l-
chwägert sind, im vo'.^e!ch!iebe,ien Dienstwege



?3tt

b lS !<j. I u n i l. I . dci der Amt^vvrsteyung
der k. k. Lattd^,)auptkasse in Graz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. kustenl. Finanz
öandesvireklion. Graz am 27. April 1855,

Z. 225. n (») N ^ 3 2 s
L i z i t a l l D n s - K u n d m a c h u n g .
Da dci der am heutigen Tage abgehaltenen

^izitatiol, über die mit Erlasse der hohen k. k.
Landesregierung vom 27. März l. I , Z. ^575,
genehmigten Herstellung der Treppelwegöbrück^
im D. Z. 0 / 7 — 1 / 0 der Save, im Betrag«'
von 767 st. 24 kr. kein Resultat erzielt wmd?,
so wird mit Bezug auf die hieramtliche ^izita^
tionsaukschreibung vom 12. d. M . , Z. 277 , die
neuerliche Lizitation hierüber am 19, Ma i l85'>
Vormittags von 9 bis »2 Uhr bei dem k, k.
Bezirksamte Weichselstein abgehalten, wozu Un-
ternehmungslustige eingeladen werden.

Von der k. k. Bauexpositur.

Ralschach am 28. April 1855.

Z. 219. a (2) Nr. I39Ü
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Wegen Hintangabe von beiläufig «tt bis 9U

Stück Kisten uon verschiedenen Dimensionen zu»
Verpackung der Katastral - Mappen , Akten und
Instrumente, Behufs dcs im Laufe des heurigen
Sommers stattfindenden Transportes des kärnt
Katastral-Wappen' Archivs von Laibach nach
Klagenfurt, wird am 12, k. M . M a i Vormittags
1 ! Uhr im Amte der k. k. ^andesbaudirektion
eine öffentliche Limitation abgehalten werden.

Da die Kisten von verschiedenen Dimensio
nen, und zwar:
von 5' 2 " Länge, 5' 2 " Breite, ^ 3 " Höhe,

dann Lange 2' 7 " . Breite 2' 2 " , Höhe 2'
8 " ; __. 4- 6' — 1 ' k " — 1' 0 " ; — 3' 8 " ,
2< 8 " , 1 ' 6 " ; — 3' 5 " , 2' 7 " , 2 ' l>" ,
bis 2' 1 0 " , 2' 8 " , 2 ' <»" lc., nach Angabe

des k. k. Mappenarchivs anzufertigen sind, so
wird bei der dießMigen Lizitations-Verhandlung
,in Durchschnittspreis zum Ausrufe genomme«,,
welcher mit dem Betrage von 3 si. 40 kr, c»
mittelt worden ist.

Dieß wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Unternehmungslu-
stige vor der Limitation ein Vadlum im Betrage
von 25 st. ü. M . zu erlegen haben, welches als
Kaution von dem betreffenden Ersteher zuruckbe
halten, den übrigen Einlegern abrr gleich ruck-
gestellt werden wird.

Die dießsalligen Bedingnisse können im Amte
der k. k. Lanoesbaudirektion in den gewöhnliche»
Amtsstunden eingesehen werden, wobei schließlich
bemerkt w i r d , daß dle Lieferung im Laufe de6
heurigen Sommers vollständig bewilkt ftin muß.

K. k. ^andesbaudir.ktion. Laibach am 27.

Apri l 1855.

S. 6l3. (3) Nr. 7324,
E d i k t.

Dem unbekannt wo befindliche!, Florian Sellan
von Hrastje wird hiemil bekannt gegeben, daß Der
Ertabulationslxscheid vom28. ^änncr «655, 3.3618.
für ihn der Herr Dr. Ovjiazh als (^urglol- »ö »ctum
i-eci^ienäum zugestellt worden ist.

K. k. stadt..deleg. Bezirksgericht Laibach am 29
März »855.

Z 6 l l . (3) Nr. 7323.
E d i k t .

' Dem unbekannt wo befindlichen Barthelinä
Trontel wild bekannt gemacht, daß für ihn der
Extabulationsbefcheid vom l6. Jänner 1855, Z.
2906 , dem aufgestellten lÜurawr uä reci^iunsluin
Herrn v l . Dvjiazh zugestellt worden ist.

H. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
29. März 1855.

Z. 642. ( l ) " Nr 1154.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
den unbekannt wo befindlichen Valentin Schuppm,
Anton Hafner, Peter Nak und Zezilia Schuppm
und ihren ebenfalls unbekannten Erben hiemit er
innert:

Es habe gegen sie Matthäus Iancschitsch,
im Einverständnisse mit Jakob Dol lar , als Besitzer
der, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Münkenborl 5>id Ulb. Nr. 25 vorkommenden, zu
DomschaUe unter Hs , Nr. l4 liegenden /̂4 Hübe.
die Kiage auf Bewährt- und Erloschenerklärung
der für sit auf obbesagter Realität haftenden Satz.
posten, a l s :

) der zu GunsltN des îi »lcntln Schuppin seit 23.
Jänner 1796 mit dcm Schuldscheine vom 23.
Jänner 1776, inrab. Forderung pr 100 fi. L. W ;

b) der zu Gunsten des Aüton Hafner seit l . I'.ini
»803 mit Schuldbrief llcla 24. Februar 1790
intab. Forderung pr. 115 si. L, W . ;

l-.) der mit gerichtlichem Vergleiche seit 19 Dezem-
ber 1801 intab. Forderung pr. 13 fi. L. W ,
zu Gunsten des Pcter Rak;

6) der zu Gunsten der Zäzilia verwitweten Schup-
pin mit Schuldbrief clcjo. 14. Dezember l803
intab. Fordeiung pr. 80 si. L. W. eingebracht,

wolüber dic Tagsatzung auf den 26. J u l i I. I
fmh 0 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhangc
des §, 29 angeordnet worden ist.

Das Gericht, wclchlm dcr Aufenthaltsort dcr
Geklagten oder deren allfalligen Erben unbekannt ist,
hat auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Johann
Debeutz von Stein für sie als Kurator aufgestellt,
lnit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 28. Februa,
1855.

Z. 621. ^ ( 1 ) Nr. ,048.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Franz Hafner
uon Feistrnberg, Gtschäststräger des Hm. Anton
Zhelesnik, die exekutive Ftildielung der, dem M i '
chael Paulenz gehörigen, in S t . Jakob liegenden,
lm ehemaligen Grundbuche der Herrschaft Pleterjach
sub Urb. Nr. 200 vorkommender, , und gerichtlich
auf 322 si. dewertheten Ganzhube, wegen schuldi
gen 48 fi. 50 kr. c, b. c. bewilliget, und zur Vor-
nähme der Ftilbictung die Tagsatzungen auf den 14.
Apri l , 18. Mai und 19. Juni 1855, jedesmal um
9 Uhr Vormittags in der Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Realität bei
dein dü'tten Termine auch unter dcm Schätzungs
werthe hintana/gcben wero«n würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding
liisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier
amts eingtsehen werden.

A n m e r k u n g .
Bei der ersten Feildictungslagsatzung ist kein

Kauflustiger trschien«n.
K. k. Bezirksgericht liandstraß am 15. April i855.

.̂ . 641. ( I ) "»<r. 970.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oderlaibach wird
kund gemacht:

Es sci in die lx.rulive Feilbietunft der, der Anna
Zaidiga von Horjul gehörigen, im Grundbuche Billich-
gratz zul̂  Ulv. Nr. 238 vorkommenden uno laul
HchalzungvprotokoU vom 19. Mai 1854 gerichtlich
auj i079 si. bewertheltn Realltat, wlgen dem Äm
oreas Oblak a»s Dlenovgnz schuloigen -̂ 20 st 8 kr.
c. ». c. gewilllget. und zur Vornahme die Tagsat
zungen aus den 22. M a i , 22. Juni und den 24,
Juli d. I . Früh 9 Uyr im Sitze dieses Gerichlee
mit dt>n Beisätze angeordnet woiden, daß die Nea
lilät vei dcn zwei ersten Tagsatzungrn nur um ode>
über den Schatzungswerth bei der dritten »iber auch
unter demselben h.ntangcgeben werden wilv.

Hiczu wtrccn die Kaufinstigeil mit dem Beisätze
eingeladen, daß das Schatzungsprotokoll, die Lizlta-
tionöbeoingmsse und der neueste Gcuno^uchscxlrakl
zu Jedermanns Einsicht in den gcwöynlichln AmtS-
stunden hi<ramls bereit liegt.

Oderlaidach an, 30. Dtzember 1855.

Z. 655. <"») ^ l l . l00ö.
E d i l t,

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wicd hie.
mit bekannt gemacht:

Es sei dem Herrn Josef Vesel von Adelsberg.
durch feinen Machthader Herrn Karl Premrou von
Prawald, gegen ilnton Mal l i l von .̂'oshe, wegen
217 fi. 32 lr. c. 5. c, dle erekutive Ieildietung
0er, dem ^ctztern gehörigen, mit exekutivem Pfand,
recht belegten, exekutive geschätzten, im Grundbuchr
0er Herrschaft Wippach sub Ulb. Zol. 275, Nellf
ẑ. 27 einkommenden Realitätm, dann der im
Orundbuchc Lcutenburg sub Urb. Nr. l , Nt t t i !
Z. 1 eingetragenen V,« Hu^e, und der ebendorl
5ud Urb. Nr. 4 V2 vorkommenden^'/^^ Hude, und
endlich d.es im Grundbuche der Herrschaft Haasberg
5ul) Urd. Fol. 177 vorkommenden Weingartens
öl.'1-neuc ^iztlü-slli, und es seicn zur Vornahme dieser
Feildietung drei Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den 26. Ma i , die zweite auf dcn 23. Juni und
die dritte auf den ^8. Jul i 1855, jedesmal Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realitäten
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil-
gebotenen Realitäten nur bei der dritten Feilbic.
lungStagsatzung unter dem Schätzungswerthe hintan.-
gegeben werden würden.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem Bei:
satze verständiget, daß die Schätzung, der Grund.

buchsstano uno oie ^izttallonsbedinguügen >n den
gewöhnlichen Amtöstunden bei diesem Gerichte ein-
gesehen werden können.

K, k. Bezirksgericht Wippach am 22. Februar l855.

Z. 613. ( ,) N l . 553.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Nadmannsdorf wird
der mibekannt wo bssindlichen Agnes Knieberger,
geb. Legat, Andreas Förster, Michael Legat, Franz
Deschmann'sche Erben, Gertraud Ferjan, Franz
Uegat, Franz und Anton Frciberger, Franz, Maria
und Anna Knikblrger, Franz Prettncr, Josef Iesar.
schck, Alois Pollak, Maria Ienko, Jakob Werlitz'.
sche Erben, Josef Karl Haan undl. Ignaz Thomann,
oder deren unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
bekannt gemacht:

Es habe w,dtr dieselben Jalob Sodia, Johann
'Hodia, Maria Sodia, verehelichte Ossana, Gertraud
Sodia, verehelichte Waitz, und Franz Sodia, Letz.
tcrer unter Vertretung des Kurators, Herrn Dr.
Niputi von Trieft , durch ihren Bevollmachtiglen
Thomas Vogelnik aus Vormarkt, untcrm 6, Februar
l I , , Z, 553, die Klage wegen Verjährt, und Er.
loscheneiklärung folgender, auf drr im Grundduche
der Stadtgüll Nadmannsdorf 5,1b Post. Nr. 23,
Rekilf. Nr. 9 vorkommenden Realität haftenden
Satzposten, a l s :
1) Des Ehevertrages ddo. 19. Jänner 1786 pr
„ 1500 fi. L. W,, zu Gunsten der AgneS Knieber.

ger, gebornen Legat;
2) des Schuldbriefes ddo. 20 Februar 1802 pr.

15!>3 fi. L. W., zu Gunsten dcs Michael Leaat
von Lces;

3) des Handluiigs-Konto ddo, 26. Februar 1800
pr. 120 ft. 52 kr. D. W „ zu Gunsten deS An.
dreas Förster von 3»admannsdorf;

4) dts Protokolles ddo. 27. Dezember 1802, zu
Gunsten dcs Franz Deschmann'schen Verlasses;

5) dcs w!rth,chaflsämllichen Dekretes ddo. 7. Iän -
ncr ,803 pr. 300 si D. W., zu Gunsten der
Gertraud Ferjan;

6) des gerichtlichen Protokolls ddo. 23. April 1803
pr. 197 fi. D. W , zu Gunsten des Michael Le.
gat von Lees;

7) des Schuldbriefes ddo. 10. Mai 1803 pr.
385 fi. D, W., zu Gunsten der Gebrüder Michael
und Franz Legat von Lees;

8) des Testamentes ddo. 6. Februar 1799, zu Gun.
sten der minderjährigen Franz und Anton Frei'
verger, dann Franz. Maria und Anna Knicder.
gcr aus Nadmanntzdorf, bezüglich der ih»en von
Elisabeth Frciberger zugewiesenen Vermächtnisse;

9) dcs Schuldbriefes dyo. 14, November »803 pr.
100 fi. D. W. und 5°j<, Zinsen, zu Gunsten deS
Franz Prettner von Radmannsdorf;

10. dcS Schuldbriefes ddo. 26. März «804 pr,
200 fl,, für Iofef Iesarscheg von Radmannödorf;

11) des SchulddrikleS ddo. 20. August 1804 pr.
200 ft. D, W,, zu Gunsten dls Michael Legat
von LceS;

12) des Vi,t,agcs ddo. 5, September 1804 pr.
»42 fi. D. W,, zu Gunsten deß All'ls Pulla? von
Radm.ninsdorf;

13) der Kaulionsurkundc ddo. I. Mai ,80! pr.
200 ft. D. W,, und Zinsen, zu Gunsten der Ger.
tcaud Fcrjan von Veldrs;

14) des Vergleiches ddo. 27. Jul i 1804 pr. 300 si-
D. W,, zu Gunsten dcr Maria Ienko von Slrasisch;

15) des Handlungsauszuges 5>ne <i»w pr. 54 st.
40 ' ^ kr,, zu Gunstcn der Jakob Wcrllitz'fch.n
Verlasfellschafl;

16) des Schuldscheines ddo. 11, August »803 pr.
88 fi. 20 tr., zu Gunsten detz Herrn Josef Karl
Haan von Rodain;

17) der Zession ddo. 31. März l80« pr, 205 fi.,
zu Gunsten des Michael Legat von ^'ees;

18) des Protokolles ddo. 5 . ^ u l i 1802 pr. 85 fi.,
zu Gunsten des Herrn Josef Karl Haan von
Rodain, uno

19) des Urtheiles ddo. 27. Jul i I8 t2 pr. 38 fl.,
»5 kr. D. W , zu Gunsten des Herrn Ignaz
Thomann von Steinbüchrl —eingebracht, worüber

zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung
auf den 30. Jul i d. I , Vormittags 9 Uhr unter
den Folgen des §. 29 G. O. Hieramts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und dercn
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, s»
wuide auf ihre Geiahr und Kosten Herr Anton
Zreimittel ron NadmannSdorf als Kurator ausge«
stellt, mit welchem diese Rechtssache nach Vorschrift
der a. G. O. verhandelt und entschieden werden wird.

Hievon werden die Geklagten zu dcm End«
erinnert, daß sie zu der bestimmten Tagsatzung
persönlich zu erscheinen, oder dem für sie ernaM'tcN
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, über»
Haupt im gerichtsordnungömäßi'gen Wege ,i»zuschle><
ten wissen, widrigens sie sich die Folgen selbst M" ' '
schreiben hätten. ^

K. k. BczirkS. Gericht RadmcnmZdorf am ^
Mälz 1855.



237
Z. 635. ^ Nr. l24 ! .

E d i k t ,
Von I,em k. k. Bezirksgerichte Laas wird dem

Lukas Kodela und Bartholomäus Prevz von Laas
bekannt gemacht:

Es habe widll dieselben bei diesem Gerichte
Matthäus Palzbizh von Markovz Haus 'Nr . 8,
die Klage wegen Verjährt- und Erloschcnerllärung
der zu ihren Gunsten in Folge Vcrsatzbrttfes ddo.
28. April l778 und deö Grundüberlassungsvertragcs
ddo. 31. Jänner !8 l8 . auf dcr exekutive veräußerten,
im vormals Herrschaft Schnecderger Grundbuche «ub
Urb. Nr. 87, Retlif. Nr. 76 vorkommenden Hub.
»ealitat intabulirt gewesenen Forderungen pr. 29 fl.
45 kr. und 262 f l . 56 tr. angebracht, worüber, da
der Aufenthaltsort der Geklagten, oder deren allfäl-
ligen Erben und Rechtsnachfolger unbekannt ist. zu
ihrer Vertretung auf deren Gefahr und Kosten. Herr
Martin Schwajgar von Altenmarkt, als Kurator be-
stellt wurde, mit welchem die angebrachte Neäts'
sache bei der auf den 31. Jul i l. I . Früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werben wird.

Dessen werden dieselben zu dem End« ennnelt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder dem bestimnuen Vertreter ihre Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst linen
anderen Sachwalter zu bestellen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, widrigtns sie die auS ihrer Verad.
säumung entstehenden Folgen sich selbst dcizumessen
haben werden.

Laas am 21. März 1855.

Z, 636. (2) Nr. 1262.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Laas wild hiermit
kund gemacht:

Man habe in der Erekutionssache des Herrn
Blaß Raktel von Altenmarlt, gegen Anton Skerbez
von Uschcvk Nr. 10, die exekutive Feildietung der,
dem Exekuten gehörigen, im vormaligen Gl'und.
buche des Gutes Hallerstein zub Urb. Nr. ,8, Rektif.
9ir !6 voi kommenden, im Protokolle vom »5. De-
zcmber v. I - , Nr. I l ' 2 l , auf 756 fl. 40 kr. be.
wertheten Realität, wegen aus dem Urtheile vom
22. August »858, Nr. 7037, schuldiger 12 st. 16 kr.
c. 8. c., bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 2. J u n i , aus den 2. Jul i
und auf den 2. August I I , jedesmal Vormittagö
von 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität nur bei
der dritten Taysatzung nöthigenfalls auch unter dem
Schätzungswerthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsertrakt
und die LizitatiousbedinMsse erliegen hiergerichtß
zur beliebigen Einsichtnahme.

ÜaaS am 22. März 1855,

Z?637. (2) Nr. ,415
E d i k t .

Vom e. t. Bezirksgerichte Laas wird hi'emit
dem unbekannt wo befindlichen Mathias Grcgvrzd
von Saurata, oder seinen allfälligen ebenfalls unbe-
kannten Eiben hjermtt bekannt gegeben '.

., 6 ^ ' b e w i d " ihn der mindl, Johann Peru^
^ ' 7 U ' ^ r k durch snne Vormünder die Klage
" " ff7l'hrt' und Erloschc.erklärung der, auf se.ner
! " " ? ) ' v r gelegenen, im vormaliqen Grundbuche
d.r Psarrho^ult Laas ^t> Urb. Nr. 2. vor log
menden Realität mittelst des Vergleiches ^c!«. 6,
Februar 18,5, seit dem Jahr« ,8 l 5 für ihn int.buli l l
haftenden Forderung pr. 154 fl, „ebst 4°/« Zinsen
eingebracht, worüber dle T a g u n g auf den 3 l . Jul i
1855 Früh 9 Uhr hlergerichls mit dem Anhang, des
s. 18 der a. h. Entschließung 6lw. 18. Oktober
l845 angeordnet worden ist.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
oder seiner allfälligen Erben nicht bekannt ist, so hat
"an ihnen den Herrn Martin Mlakar von Uschcvk
als l^ui-awr ad »clum aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach den bestehenden Vorschriften verhau-
delt und entschieden werden wird.

Dessen werden die abwesenden Geklagten mit
dem verständiget, daß sie zur rechten Zeit selbst zu
klscheinen, oder einen Bevollmächtigten zu wählen
Und anher namhastzu machen, oder dem ihnen aufgestellt
ten Curator die Behelfe zu geben wissen mögen,
widrigens sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent.
behenden Folgen selbst beizumessen halten.

Laas am 3. April l855.

^ 644. (2) Nr. 98l
E d i k t .

Von dem e. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wicd
bekannt gemacht:
^ Es sei auf Anlangen der Franz Urigel'schen
'Uormundschaft um die Einleitung der Amortisirung
ver von dem k. k. Steueramte Nassenfuß «uli Nr.
^ . 5 . 904 und 795 ausgestellten, auf Namen Franz
""gel lautenden Anlchens < Zertifikate, erstere zwci
^^ ^0 si. lind letzteres pr. 20 fl. gewilliget wordcn.

Es werden demnach alle Jene, die auf die ob»
gedachten Anlehens« Zertifikate Ansprüche zu machen
gedenken, erinnert, ihr Necht darauf binnen einem
I^hre, 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß darzuthun,
widrigens dieselben nach Verlauf dieser Zeit nichl
mehr gehört, uud diese Zertifikate für null und nich
tig erklärt werden würden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 29. März
1855

Z. 626. (2) Nr. 182.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Bezirksgericht, wird hiemit kund gemacht:

Es habe zur V»rnahme der mit heutigem Be.
scheide dcio. l82 bewilligten Relizitation der, im
Grundbuche Michelstatten zub Urb. Nr. 101 noch
an den ursprünglichen Erekuten Johann Filipizh
vergewährten, zu Oberfeld Konsk. Nr, 7 gelegenen,
von dem jetzigen Exekuten Johann Mol l um den
Meistbot pr. ,850 fi. am 17. November 1841
erstandenen, gerichtlich auf 1592 fi. geschätzten '/,
Hübe, zur exekuten Einbringung des, im Mei,1vols.
verlheilungsbeschklde 6l1c>. 23. Februar 1842, Nr.
418, an Theresia Wagentruh zur Zahlung angt'
wiesenen, nun an den jetzigen ExekulionSführer
Franz Womberger grundbüchlich umgesetzten Zinsen-
betrages pr. 50 fi. 38 kr., die einzige Tagsatzung
auf den 25. Mai I. I . Vormittags um 9 Uhr in der
Amlskanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß bei
derselben dieses Lizitationsobjekt selbst auch unter
dem Schatzwerthe werde hintangegeben werden.

Die Lizitationsbedingnisse, der Grundbuchscr-
tralt und das Scbätzungsprotokoll können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Krainburg den 20. Februar 1855.

Z. 627. (2) Nr. 317.
C d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der exekutiven Feilbie,
tung der, dem Bartholmä Konz von Gorizhe ge
hörigen, im Grundbuche deS Benefiziums St . Leo.
nardi zu Krainburg 5ud Urb. Nr. 2 vorkommenden,
gerichtlich auf ,900 ft. geschätzten '/„ Hübe, wegen
den, Slmon Zeller schuldigen ,54 ft. 36 kr. c. «. c
die drei Termine auf den 23. M a i . 27. Juni und
27. Jul i d. I . , jedesmal früh 9 Uhr in der Ge
nchtskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden
daß diese Realität nur bei der dritten Feilbietung
allenfalls auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintana/geben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr
trakt und die LizitationSbedingnisse erliegen hierge
nchts zur Einsicht bereit.

K. k. Bizüksgericht Kraindurg am 28. Februar
1855.

3- 628. (2) Nr. 398,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit kund gemacht:

E3 habe zur Vornahme der mit heuligem Be
scheide N l . 398, in tcr Erckulionsfache drr Aga>
tha Schiberl von Olschcuk, wider Michael Sajuviz
wegen aus dem Urtheile vom 3 l . Dezember 1850,
schuldigen 88 fi. 2 7 ^ kr, c. 8. c. bewilligten Ver.
sttigerung der, zu Gunsten deß Erekulen an der,
im Grundbuch, Michelstatten zud Urb. Nr. 288
auf Namen des Johann Schiberth vergewähtten
Hübe, mittelst des Schuldscheines <i6o. 9 Februar
l847 versicherten Tabularforderung pr. 160 ft sammt
Nebenrechten, die Tagsatzungen in dieser Gerichts--
kanzlei auf den t5 . Ma i und 25. Juni l. I . , j ,
oesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Beisatze angt'
ordnet, daß diese Forderung nur erst bei der zwei.
ten Liziralionstagsatzung selbst unter ihrem Nenn»
werthe werde Hinlangegeben werden.

Der GrundbuchSertrakt und die Lizitationsbe-
dingnisse können zu ten gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 5. Februar
1855.

Z. 629. (2) Nr. 407.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainburg, alö Be-
zirksgericht, wird kund gemacht:

Es habe zur Vornahme der mtt heutigem Be-
scheide, Nr. 407, in der Erekulionssache des Johann
Markovizh von Natlas, wider Barthelmä Konz von
Gorizhe, zur Einbringung der aus dem gerichtlichen
Vergleiche liclo. 27. M<nz v. I . , Z. 1692, schult^
gen >68 fi. 0. «. 5. bewilligten Feilbietung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche Stein zu
Vigaun sul) Ulb.'Nr. 322 , Relt.-Nr. 243 l l vor-
kommenden, gerichtlich auf 547 fi. 20 kr. geschätzten
^ierlelhube, die 3 Feilbietungstagsatzungen in der
hiesigen Gerichtskanzlei auf den 23. Mai, 27. Juni
und 27. Jul i l. I , , und zur Vornahme der gleich-
zeitig in obiger Erekulionssache bewilligten 5eilbl>
tung der gerichtlich aus 2lZ fi. 40 kr. geschaßten

Fährnisse in lc>l-s> Gorizhe, die 2. Feilbietungstag.
satzung auf den 2c!. Mai und 14. Juni d, I . , je»
besmal Vrrmiltags um 9 Uhr mit dem Anhange
angeordnet, daß diese Feilbictuügs^jskte bei nicht
erzieltem höheren Anbote nur erst bei der letzten
Feilbietung selbst unterm Schätzwerthe weiden hint»
angegeben werden

Die beiden Schatzungsprotokolle, die Lizitations.
bedingnisse und der Grundbuchsextrakt erliefen bei
diesem Gerichte zu Jedermanns Einsicht während
den gewöhnlichen Amtsstunden.

K, k Bezirksgericht Kramburg am 8. Februar
1855.

Z. 630. (2) Nr. 430.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird be>
kannt gemacht:

Es habe Kaspar Brolich von Tupalizh, gegen
die unbekannten Prätendenten der bei Tupalizh ge?
legenen Ueberlandsgründe v ^ovin»!», auf Zuerken»
nung des Eigenthums durch Ersitzung die Klage
angebracht, worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den 24. Jul i d. I . , ftüh 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange des §. 29 der
a. G. O. angeordnet, und für die allfälligen In te»
essenten, wegen deren unbekannten Aufenthaltsortes,
Herr Johann Okorn als Curator bestellt wurde.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, damit sie zur rechten Zeit allenfalls
selbst erscheinen oder inzwischen einen andern Ver-
treter anher namhaft machen mögen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator verhandelt
und entschieden werden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am «7. März
1855.

Z. 631. s2) Nr. 1159.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wirb be«
kannt gemacht:

ES habe Frau Antonia Koch von Krainburg,
qegen die unbekannt wo befindlichen Nikolaus und
M<zria Skopin'schen Kinder, dann Georg Perger
und AndreaS Schissrer und deren gleichfalls unl^.
kannte Rechtsnachfolger, auf Verjährt» und Erlo,
fchmerklarung der nachstehenden, auf dem im Grund,
buche der Stadtkammeramtsgült Kraindurg 5ul>
Rcflf. ,37 I I I . Abthl. vorkommenden Acker u clei,l»
intabulirten Sahposten, als:
3) der von den Eheleuten Nikolaus und Maria Sko»

pin an deren Kinder aus^estlllten Schuldobliga«
tion clclo. !8. Jänner iMäd. 13. Felnuar 1781
pr. 166 fl. L. W ;

b) des an Georg Perger ausgestellten Schuld, und
SatzbriefeS llclo. l l . November 1786 lrNak. 22.
Februar 1787 pr. 380 fi, nebst Zinsen;

0) des zu Gunsten des Urban N^kouz ausgestellten
Schuldscheines licio. >8. Oktober, int»b. 3. Novem.
der 1797 pr. 205 fi. L. W, , und der für An.
dreas Schiffst! su^e^lnlA^ulirtel, Zession 6clo.
l l . Oktober 1804, 5upei-inli,dullsl^j. März 1805
pr. 205 fi. L. W.. dle Klage l)ierger,chls angtbr^chl,

worüber zur mündlichen Verhandlung die T>ia>t.
^ung auf den 2t. Juli d. I , Früh 9 Uhl mit oem
ilnhange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und für
oie Geklagten, wegen deren U!>b>kaimt«i! Aufenthul»
tes zur Wahrunq chrer Rechte Herr Johann Okorn
als Kui-ator bestellt worden ist.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau
oiget, damit sie zur rechten Zlit alleniaUs selbst er.
icheinen, oder inzwischen einen andern Vertreter be»
stellen und anher namhaft machen mögen. widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator aus.
geführt und entschieden werden wud.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. März
1855.

Z. 632. (2) Nr. 316
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es feien zur Vornahme dcr erekutiven Feilbi'e.
tung der, dem Nikolaus Dollinscheg von Oberfer,
nig gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Mi»
chelstätlkn 511K Urb. Nr. 451 vorkommenden, ge.
richtllch auf 2,56 fl. 25 kr. geschätzten Halbluibe,
wsgen dcm Anton Dollinschig schuldigen 178 fi. 55 kr.
5. 3. c., die drei Termine auf den 2 l . M a i , 23.
Juni und 23. Jul i d. I . früh 9 Uhr In der Ge^
richlskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden
daß diese Realität bei der dlitten Feilbietung auch
allenfalls unter dem Schätzungswerthe an den M is t .
bietenden hintangegeben werden würde

Das Schätzungsprotokoll, der G r u n d b u c h ,
crakt und die Lizitationsbedingnisse können hieromtS
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 28. Februar
1855.
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Z 6u3. (2) Dil. l i l 7 ,

E d i k t .
Vom k. k, .Vczirksgevichte Rcifniz wird bekannc

gemacht:
Es sei mit Gescheide vom I I. Apr i l 1853, Z.

1417, in l ie rrekutive Feildietung der, dem Franz
Hotschevar gehörig n, im vormals Herrschaft Reif
nizer Orundbuche «uii Urb. Fol. l67 erscheinenden
Realität zu Weikersdorf Nr . 7 , wegen der Agnes
Putztl von Weikersdorf schuldigen 37 fl, 30 kr. ye
wil l iget, und zur Vornahme die erste Tagfahrt auf
den «2. M a i , die zweite auf den l6 . Jun i und
die dli lte auf den 14. J u l i l 855 , jedesmal Früb
um l 0 Uhr inl Ol le W>ikersdorf mit dcm Beisätze
angcortN't worden, daß die Realität crst bei der
dritten Tagfahrt oucl) unter dem Schätzungswerlh»
wird hinlange^cben werden.

Der Grundbuchsextreikt, das Schätzungsproto
koll und die Btdingnisse können Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am l l . Apr i l l855

Z. 606. (2) Nr. 624
E d i ,k t.

V o m k. k. Kreisgerichte zu Neustadt! wird den
allfalligen unbekannten Prätendenten der sogenann
ten Ruß'schen Gült zu Hö'nigstein hiermit bekann:
gemacht:

Es habe wider sie Franz Nuß zu HönigstlM
bei diesem Gerichte die Klage auf Anerkennung
des Eigenthums der Nuß'ichen Gült HZ.-Nr, I<
zu Hönigstein, Eröffnung einer Rubrik in der Land
tafel und Gestaltung der Bcsitzanschreibung angc
bracht, und um die richterliche Hilfe gebeten, wor
über die Tagsatzung zur Verhandlung obiger Rechts
fache auf den l0. August l. I . Vormittags 9 Uhr
Hieramts angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort obiger
Prätendenten unbekannt ist, hat zu ihrer Vertre
tung auf ihre Gefahr und Kosten den hiesigen Ge
richtsadvokaten Dr. Suppanlsckitsch als Kurator
bestellt. mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der hier geltenden Gerichtsordnuwg verhandeil
Werden wird,

Die unbekannten Prätendenten obiger Gl'ill
wklden dessen zu dem Ende erinnert, damit si>
allenfalls bei obiger Tagsatzung selbst erscheinen , odei
inzwischen dcm bestimmten Vertreter ihre Rcchtsb?
hclfe an die Hand zu geben, oder sich auch seldf!
einen andern Sachwalter zu bestellen und überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, wi0r,gcns sie sich die aus >hrer Veradsau
muna, tnlstehexden Folgen selbst beizumessen haben
Werden.

Nnlstadtl am ,8 . Apri l 185 5,

Z. 607. ^ 1 Dir, 623
E d i k t .

Vom r. k Kreisgflickte Neustadtl wcrdin Dic
jeniqen, welche an die V<rklss.,ischatt des am 20
Nov'Mder l854 verstorbenen Franz Skaberne, W ' r i l

^ und Nealttä'lenbcsitzcr hler, als Giauoiger eine For
derung zu st.lleü haben, aufgefordert, zur ünnicl-
dung derselbe, den 26 M a i l. I . , V'.'rmlitag!'
9 Uhr bei diesem Gelichie zu erscheinsn, oder bi5
dahin ihr Anmeldungs Gesuch schriftlich zu überrei
chen, widrigens dlefen Gläuoigern an die Verlassen
schaft, wenn sie dlttch die Bezahlung der angemel
deten Forderungen erschöpft würde, kein weitem
Anspruch zustande, als in sofern ihnen ein Pfano<
recht gebührt.

Neustadt! am !8 . Apr i l 1855.

Z. 6 ,4 . (2) N r . 7 l 27
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt geinacht:

Es sei am 3. November 1854 zu Dravle die
Kaischlerstochter Mar ia Nosmann ad inteslato ge
storben, zu deren halbem Nachlasse nach dem Gc,
setze der Bruder der erblasscrischen M u t t e r , Franz
Bonz ina , berufen ist.

Da dem Gerichte dessen Aufenthalt unbekannl
ist, so wird derselbe aufgefordert, sich binnen E imm
Jahre, von dem unten angesetzten Tage a n , del die
sem Gerichte zu melden und die Erbserklälung an-
zubringen, widrigens die Verlassenschaft mit den
sich meldenden Erben und dem für ih» aufgestellten
K u r s o r , Herrn I ) r . Andreas Naprtth in Lmbach,
abgehandelt weiden würde.

K. k. städtisch.delcgirtis Bezirksgericht Laiba^

a,n 2 6. N<ärz 1855.

Z. 6 l ä ' (2) Nr . 667 4.
E d i k t .

V o m k. k. städt-delg. Bezirksgerichte Laibaä'
wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Mallenscheg von Brod, r ec»
Tatzen, wider den unbekannt wo befindlichen Jose!
Kattauer und dcssen allenfalls unbekannte Erben,
die Klage, der auf der ihm gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Flödnig »ul, Nektf. Nr. 78 '/^
vorkommenden Wiese Kodilik und >iuf der im ehc
mallgen GrUüdbuche suk Reklf. Nr. 845 '/,2 vor.

tommrnoen Kaische auf dem Hatze t)cr Helena Schu-
sterfchilsch pr. 433 fi ö l ^ kr., der aus dem Schuld-
scheine «jcio 10. Ma>z l838 5uperirit2ki,l2lc» 3 l .
März «83 8 zu Gunsten des Josef Kattauer haf--
tenden Supersatz pr. 85 fl, sei als bezahlt anzusehen
uno <r berechtiget, denselben zur Löschung zu bringen,
angebracht, worüber mit Bescheid vom heutigen die
Tagsatzung aui den 20. Ju l i l. I anberaumt wurde

Da der Aufenthalt der beklagten oder dessen
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hates deN'
lelben dcn Herrn Josef Kovaisch in Tatzen als Ku
rator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache ge-
cichtsorlnungsmäßig ausgeführt und entschieden w i ld .

Die oetlagten werden d..her zu dem ^ndc er-
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen oder dem bestellten Kurator lhre Rechtsbe»
helfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst ei-
einen andern Sachwalter zu Wahlen und diesem Ge<
lichte namhaft zu machen, und überhaupt in allen
ordnungsmäßigen und rechtlichen Wegen einzuschrli-
lcii wissen nwgm, widrigens sie sich die Folgen der
Aeradsa'ucnung selbst zuzuschrciben haben werden.

K. k, stadt.'0elcg. Bezirksgericht Laibach a m ! .
Apr i l 1855.

Z. 6 1 6 . ^ ( 2 ^ N^7 6677.
E d i k t .

Vom k. k. städtisch,-delegirten Bezirksgeiichte
^iaibach wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Mallenscheg von B r o d , recte
Tatzen, wider den unbekannt wo befindlichen An
ion Lura uno dcssen unbekannte Erben, dann wi
oer die unbekannt wo befindlichen Interessenten del
am 24. Apri l !817 intabulirtcn Satzpost pr, 1683 fl,
l ^ k l . , die Klage auf Verjährt- und Erloschener-
klaiung nachstehender, auf dcr ihm gehörigen, im
G>undbuche dir Domkapitelgült Laibach «ur» Urb.
Nr. 53 , Rtkl i f . Nr. 42 vortommenden Ganzhubc
yaftmden S^tzposten, a l s :
u) des für Anton iiuxa unterm 21 . März 1817

intabulirt<n Urtheiles llcw. 8. Jun i 1813, pr.
8 ! fi. 38 kr.;

l)) des für unbekannte Interessenten unter 24.
Apri l 1817 int^bulirten ^hevertrages ciclci. i4

,Ma i l 8 0 2 , zur Sicherheit 0es HelralhsgutcS pr.
l683 fi. 1 2/5 kr. ana/bracht, worüber mit Be-

sche,d vom heutigen die Tagsatzung auf den 20.
Ju l i l . I . anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt 0er Beklagten oder deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
yat es densttoen den Herrn Josef Kovatfch in
Tatzen als Kurator aufgestellt, mit welchem diese
Rrchlssliche gcrichtsoronungömäßig ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Beklagten werden daher zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
lcheinen oder dem bestellte» Kurator ihre Rents '
o<.)rlfc an die Ha>,d zu ged<n, odcc ao^r sich selbst einen
»ncern Sachwalter zu dcstellen, u»0 oiesem G^rlchll
namhaft zu macye» , uni> üdnh^upt in ^UtN llchr-.
llchen u<l0 oronlUlgöm^ßigeli 'Heg^n einzuschccltcn
wi j j ln mö,zcn, widcigenK sie sich oie Folgen der
Verabsanmung sewst zuzuschreiben habcn werdcn.

K. k, staot-dellg. Bezirksgericht Laidach am
1. Apr i l 1855.

Z ? 6 1 7 . (2) Nr. li6?6,
E d i k t ,

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird bekannt grmacht:

ES habe Josef Malenschek von Brood, rect« Tat '
zen, wider den unbekannt wo besindlichtn Johann
Hozhevar, Johann Hoinig und Mathias Rack un5
oercn ebenfalls unbekannte Erben die Kla-ge, die auf
der «hin gehörigsn, iin Gruinbuche der Domkapitel
gült Laibach »l.'b Urb. Nr. 5 3 , Rettf. Nr. 42 vor,
kommenden Gcnizhube, dann auf b.r im Grunbduche
der Hcrrschaft Flödnig zul) Rektf. Nr. 78 '/^ "or
kommenden Wiese Kobilck und aus der im ^ r u n d -
buche der Herrschait Flödnig 5,1!) Reklf. Nr. 845 ^
vorkommenden Kausche haftenden Satzposten pr. ^26 fl
50 kr, (,us dein Schuldscheine vom 19. November
»828, i lNukulat« 25. November 1829 zu Gunstcn
des Johann Hozhcvar; dann pr. 62 fl. 35 kr, aus
dcm Vergleiche vom 5. August 1829, intad. 25,
November 1829 zu Gunsten des Johann Huinig.
und endlich pr. 142 fi. aus dem Vergleiche vom 18.
Jänner 183l , 5upei-int»l)ul»lo 23. April 1831, und
lü'cknchtlich Urtheile vom 3>. August 1833 <?t Appell
Erkenntnisse siln? c1:Nn zu 0 linsten des Mathias
Rak auf de<n aus dem Schuldscheine vom l 9. Febr.
<8I8, unterm 4. M a i 1818 i l i lar iul i l - t^ l , Eatzr drs
Johann Schusterschitsch sei als bezahlt anzusehen
und er berechtiget, dieselben zur Löschung zu bringen,
angebracht, worüber mit Bescheid vom Hcutigcn die
Tagsatzung auf den 20. Ju l i l. I . anberaumt wurde.

D a der Aufenthalt der Beklagten odcr deren
Erben dicftm Gerichte unbekannt ist, so hat es den-
seibeil dcn Herrn Josef Kovazh von Tatzen.lls Ku^
rator aufgestellt, mit wrlchem diese Rechtssache ge
rlchlöordnungsmaßig ausgeführt und entschieden wird.

Die Geklagten w.rden daher zu d>m Ende er
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu

^scheinen, oder dem bestellten Kurator il>re Rechts«-
dchllse an die Hand zu glden, oder aber sich s.lbst
einen andern Sachwalter zu bestellen uno dies.'M
Gerichte namh.ift zu m.'chen und überhaupt in al»
len rechtlichen ordnungsmäßige!, W>'gcn einzuschreiten
wissen mögen, widrigens sie sich die Folgen der
Vcrabsäumung selbst zuzuschreiben haben werd en.

liaibach am I Apr i l ,855.

Z- 619, (2) Nr. 6675.
E d i k t .

Von dcm k. k. stadtisch . delegirten Bezirksge,
richte Laibach wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Malenschek von B r o d , ractu
Tatzen, wider den unbekannt wo befindlichen Anton
Beoenzhizt) und dessen ednifalls unbekannte Eiben
oie Klage, die aus dem Urtheile vom 23. Apri l 1830
auf der ihm gehörigen, im Grundduche der Domin i ,
kalgült Laibach 5ul) Urd. Nr. 53, Rel l f . Nr. 42 vor.
kommenden Ganzhude unterm 2 2 Dezember 1830,
dan«» auf der, im Grundbuch? dcr Herrschaft Flöd.
mg zu!) Neklif. 78 ^ , vorkommenden Wiese Kobi^
lek; auf der im nämlichen Grundbuche 5uk Rektif.
Nr . 845 ^2 vorkommenden Kaische und auf der im
Grundbuche des Gutes Rutzing z^l , Urb. Nr . 103
vorkommenden Kaische, sammt Acker, Baumgarten
und Schmiede unterm 28 Oktober 1830 intabulnte
Saypost pr. I l l fi. und rücksichtlich pr, 123 si.
59 kr,, sei als bezahlt anzusehen und er berechtiget,
dieselbe zur Löschung zu bringen, angebracht, worüber
mit Bescheid vom Heutigen die Tagsatzung aus den
3 l . J u l i I. I . anberaumt wurde.

D a der Aufenthalt bcs Beklagten oder seiner
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat ,S
cemsebcn den Herrn Josef Kovazh von Tazen alS
Kurator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
gerichlsordnungsmäßig ausgeführt und entschieden
wird.

Die Beklagten werden daher zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu reHtcr Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre RechtK.
behelfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst
einen anderen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
allen rechtlichen, ordnungsmäßigen Wegen cinzu.
sckreitlN »viss.n mögen, wiorigens sie sich die Folgen
der Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am l . Apr i l 1855.

Z. 6> 8. (2) Nr . 7418.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch.delegirtcn Bl-zirks-Ge.
richte Laibach wird dem unbekannt wo befindlichen
Gregor Struckcl, Hausbesitzer von Raune, Gerichts»
bezirk Reifniz, hiermit erinnert:

Es hade die Sparkasse zu Laibach durch Herrn
Dr Burger, wider ihn die Klage auf Zahlung des
Kapitals pr. 3000 st. c. », c. hiergcrichts cinge.
bracht, und es sei zu seiner Vertretung bei der
ü'kcr diese Klage auf den 27. Jul i l. I . angcoro,
netcn Tagsatzung Herr Dr. Rudolf als Kurator
bestellt wlirDci,.

Bcm Geklagten liegt ls demnach ob, bri obi,
ger Tagsatzung entweder persönlich zu erscheinen,
oder dein gefertigten Bezirksgerichte einen Vertreter
namhaft zu machen, oder aber dem ihm hicrgerichts
bestellten Kurator seine aUfalliqen Behelfe sogewiß
an tie Hand zu geben, als widrigens diese Rechts«-
sache mit dcm aufgestellten Kurator allci» verhan»
delt wcrdcn würde.

K. k. städtisch. deleg. Bezirks.Geericht Laibach
am 5. Apr i l 1855.

Z. 621. (2) N r . 8 « 9 l .
E d i k t .

I m Nachhange zu, dem dießgerichtlichen Edikte
uoin 14. Februar 0. I , Nr. 4599, wird bekannt
q,qebcn. daß es von der hiermit angeordneten exec»'
tiven Feill'ietuilg der, dem Johann Thomaschitz ge-
Yö^iqrn Hubreaütät pct«. 60 f l . 8. c. »., in Folge
Sistirungs-Bescheides 1,0m Heutigen, sein Abkom«
men habe.

K. k, start,.dcleg. Bezirksgericht Laibach am
15. Apr i l 1855.

6. 638. (2) N r 1300.
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgerichte Laas wird mit Be»
zug aus das Edikt vom 13. I ä n m r »855, Nr. 201,
lictannt gemacht, daß die zur Vornahme der, >N
dec Exckutionssache des Herrn Anton Lah von
saas, gegen Äüton Sakr^ischik von Mramorov, pclc».
55 fl a. 8. c. bewilligten Real-Feilbictung auf ^ t "
30. März und 30. Apr i l d. I , angeordneten eist«'«
zwei Tagsatzungcn mit dem c.ls abgehalten ange»
fehen werden, daß es bei dem am 30. M a i d. I>
anberaumten dritten Termine unverändertzu verdleiblN
hade,

L.,as am 2 4. März 185 5.


